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Das Unternehmen

• gegründet 1990   

• Hauptsitz in Darmstadt 

• Niederlassung in Karlsruhe

• 39 festangestellte Mitarbeiter

• Planung, Beratung und Entwicklung in 4 Bereichen:
– Verkehrsplanung / Straßenentwurf
– Projektmanagement
– Softwareentwicklung
– Straßenbautechnik / Straßenbetrieb

Durth Roos
Consulting GmbH

Referenzprojekte 

• Entwicklung PM-Software SyStra/K
• Frankfurt, Stuttgart, Wiesbaden, 

München, Düsseldorf, Darmstadt, 
Bochum, Ludwigshafen, Aachen ...
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Thematik des Pavement-Management

Technisches Regelwerk

• E EMI 2003:
Empfehlungen für das Erhaltungsmanagement von Innerortsstraßen, 2003

• AP 9/K:
Arbeitspapiere zur Systematik der Straßenerhaltung; kommunale Belange, 2005

Pavement-Management bzw.
systematisierte Straßenerhaltung

Zielsetzung:

• Gewährleistung von Sicherheit und Gebrauchstauglichkeit der Straßen

• Netzweiter objektiver Überblick über Zustand des Straßennetzes

• Substanzerhalt durch möglichst effektiven Einsatz der finanziellen Mittel über mittelfristige 
Zeiträume
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Methodik - Auswahl eines Referenznetzes

Kriterien für Auswahl:

• Straßen unterschiedlicher verkehrlicher 
Bedeutung

• möglichst repräsentativ für Gesamtnetz

Referenznetz:

• Länge des Referenznetzes ca. 20 km

davon   5 km Hauptverkehrsstraßen und
15 km nachgeordnetes Netz

• Gesamtfläche ca. 290.000 m²
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Methodik - Zustandserfassung

Nebenflächen:
• Radwege
• Gehwege
• Parkstreifen/-plätze

Fahrbahnbefestigungen:
• Fahrstreifen
• Verflechtungsstreifen
• Busspuren/-buchten

Borde und Rinnen

Verkehrsflächen des Referenznetzes ...

Nachgeordnetes Netz

Hauptverkehrsstraßen
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Methodik - Zustandserfassung

Visuelle Zustandserfassung
gemäß techn. Regelwerk 

mit Mobilrechner

Weitere Möglichkeit:
Messtechnische

Zustandserfassung

Vor Ort erhoben:

• Zustandsdaten

• Querschnittsdaten

• Belagsarten
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Methodik - Bewertungssystematik gemäß E EMI 2003

Ebenheit
(längs / quer)

Spurrinnen
[mm]

Unebenheit
[-]

Teilwert
Gebrauch

Substanz-
merkmale

(Oberfläche)

Flickstellen
[%]

Risse,
Netzrisse
[%]

weitere
Schäden
[%]

Teilwert
Substanz

Gesamtwert
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Methodik - Erhaltungsplanung

Vorhandener Zustand

Maßnahmenzuordnung
• Optimierung nach technischen 

Gesichtspunkten
• Optimierung unter 

Budgetbegrenzung

Zusammenstellen der 
Erhaltungsprogramme

Aktueller Erhaltungsbedarf Mittelfristiger 
Erhaltungsbedarf
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Ergebnisse - Zustandskarte

Ausschnitt aus Zustandskarte „Gesamtwert“
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Ergebnisse - Fahrbahnflächen 

19%

30%

20%

16%

15%

ZW 1 - 1,5

ZW 1,5 - 2,5

ZW 2,5 - 3,5

ZW 3,5 - 4,5 

ZW >= 4,5

Gesamtwert

• 15% ZK 5 „sehr schlecht“                 ca. 27.000 m² 

• 16% ZK 4 „schlecht“                         ca. 29.000 m²
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Ergebnisse - Nebenflächen

Gesamtwert

• 12% ZK 5 „sehr schlecht“                 ca. 13.000 m² 

• 6% ZK 4 „schlecht“                      ca. 6.000 m²

17%

50%

15%

6%

12%

ZW 1 - 1,5

ZW 1,5 - 2,5

ZW 2,5 - 3,5

ZW 3,5 - 4,5 

ZW >= 4,5



Durth Roos
Consulting GmbH Folie 13

Tübingen, 25.09.2006
Dipl.-Ing. Stefan Kob

Ergebnisse - Erhaltungsplanung

Zustandsbeschreibung
• Spurrinnen > 3,5
• Allgemeine Unebenheiten > 2,5
• Substanzwert Oberfläche < 2,5

Mögliche Schadensursache • Mangelnder Widerstand gegen bleibende 
Verformungen

Auswirkung • Schubverformungen der Deck- und/oder 
Binderschicht

Geeignete bautechnische 
Maßnahme

• Rückformen der Deckschicht
• Tiefeinbau der Deck- und Binderschicht etc.

Erhaltungsprogramm
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Ergebnisse - Erhaltungsprogramme
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Ergebnisse – Erhaltungsbedarf 

15% der Fahrbahnfläche

aktueller Erhaltungsbedarf

ca. 27.000 m²
16% der Fahrbahnfläche

mittelfristiger Erhaltungsbedarf

ca. 29.000 m²

ca.  1.716.000 EUR ca.  2,9 Mio.  EURca.  1.142.000 EUR

35%

11%

49%

5%

Ersatz der Deckschicht - Deckschicht
Tiefeinbau (<= 4 cm)

Tiefeinbau der Deck- und Binderschicht
(Decke)

Tiefeinbau der gebundenen Schichten bei
Asphaltbauweise oder Pflaster

Umpflastern (< 30 % Ersatz)

47%

28%

25%

Optimale Zustandsverbesserung (Substanzerhalt); minimale Folgekosten
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Ausblick 

Nutzen des Managements der Straßenerhaltung

Politische Ebene

• Übersicht des zukünftigen finanziellen Erhaltungsbedarfs

• Übersicht verschiedener Szenarien der Erhaltungsplanung

Leitungsebene

• Zustandsoptimierung (Verbessern des Netzzustandes)

• Budgetoptimierung (Kostenneutrales Erhöhen der Erneuerungsleistung)

• Bedarfsgerechte Datengrundlagen

Allgemein

• Mittelsteuerung

• Substanz-/ Werterhaltung

• Grundlagen für die finanzielle Bewertung der Verkehrsflächen „Doppik“
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Informationsmanagement Erstellen eines mittelfristigen Zeitplans mit Auf-
gabenverteilung zur Einbindung in die Verwaltung

Netzweite Erfassung Erfassung des gesamten Anlagenbestands
Sicherstellen der Qualität der Sachdaten

Koordinierte
Erhaltungsplanung Berücksichtigung der unterschiedlichen Anlagenteile

Anwendung Routineanwendung im Netz
Ständige Verbesserung des Gesamtsystems

Analyse und Konzeption Analyse lokaler Randbedingungen
Anpassen an die lokale Verwaltung

Arbeitsschritte Aufgaben

Ausblick – mögliche Maßnahmen
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Durth Roos Consulting GmbH

Gartenstr. 26
D-76133 Karlsruhe

Telefon: 0721 / 38473-0
Telefax: 0721 / 38473-77

E-Mail: karlsruhe@durth-roos.de

mailto:karlsruhe@durth-roos.de

